
Daten und Prognosen

Der ostdeutsche und der sächsische Arbeitsmarkt be-
finden sich weiter im Aufwind. Im gesamten dritten
Quartal gingen die Arbeitslosenquoten in Ostdeutsch-
land und im Freistaat Sachsen saisonbereinigt zurück,
während die Zahl der gemeldeten freien Stellen kon -
tinuierlich zunahm und die saisonbereinigte Vakanz -
quote1 anstieg. Die von der BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT
berechneten Stellenindizes für Ostdeutschland und
Sachsen kletterten im dritten Quartal auf neue Höchst-
werte. Insgesamt erhöhte sich die Arbeitsmarktanspan-
nung2 weiter (vgl. Abb. 1a).

Bis zum Jahresende bleiben die Beschäftigungs-
aussichten für die gewerbliche Wirtschaft in Ost-
deutschland und Sachsen positiv. Darauf deuten die
jüngsten Befragungsergebnisse des ifo Konjunkturtests
hin (vgl. Abb. 1b). Insbesondere im Einzelhandel pla-
nen die Befragungsteilnehmer mit mehr Beschäftigung;
in Ostdeutschland waren ihre Beschäftigungserwartun-
gen noch nie so optimistisch wie zuletzt im September.
Auch im Großhandel und im Bauhauptgewerbe sind 

die Beschäftigungsaussichten im langfristigen Vergleich
deutlich positiv; zuletzt haben sie sich nochmals ver-
bessert. Lediglich die sächsische Industrie plant in den
kommenden Monaten mit geringfügig weniger Personal.
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1 Die Vakanzquote setzt den Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen ins

Verhältnis zur Zahl der zivilen Erwerbspersonen.
2 Die Arbeitsmarktanspannung errechnet sich aus der Zahl der freien

Stellen pro Arbeitslosen. Indem sie sowohl die Angebotsseite (Arbeits-

losenquote) als auch die Nachfrageseite (Vakanzquote) abbildet, erfasst

die Arbeitsmarktanspannung die konjunkturelle Entwicklung auf dem

Arbeitsmarkt.

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, ifo Konjunkturtest, Berechnung und Darstellung des ifo Instituts.

Abbildung 1: Arbeitsmarktentwicklung in Sachsen und Ostdeutschland
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Anmerkung: Alle Werte sind saisonbereinigt. – a) Bezugsgröße: alle zivilen Erwerbspersonen.
b) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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